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I. 3
Die Feier in Dortmnnd.

Die mit ſo großer Spannung von allen induſtriellen und
politiſchen Kreiſen in ganz Deutſchland erwartete Eröffnung des
Dortmund-Emskanals hat ſich geſtern in Anweſenheit Seiner
Majeſtät des Kaiſers und faſt des geſammten preußiſchen
Staats miniſteriums mit allem Glanze vollzogen. Der Kaiſer
traf in Begleitung des Ober Hofmarſchalls Grafen
Eulenburg, des Chefs des Militärkabinets, Generals
der Jnfanterie von Hahnke, des General Adjutanten
Generalleutnants von Pleſſen und des Vertreters des Aus-
wärtigen Amts Grafen Wolff-Metternich geſtern früh von
Kaſſel kommend in Rauxel ein. Dort hatten ſich der Reichs
kanzler Fürſt zu Hohenlohe, die Miniſter Thielen, Frhr.
v. Hammerſtein und Frhr. v. d. Recke v. d. Horſt ein
gefunden. Von den dortigen Behörden empfangen, begab
ſich Se. Majeſtät zu Wagen den DortmundEmsKanal ent
lang bis zu dem Pavillon, wo der Empfang durch die
Kanalkommiſſion ſtattfand. Alsdann beſtieg der Kaiſer den
Regierungsdampfer „Strewe“ und fuhr auf dem Kanal zu dem
großen, 14 Meter hohen Hebewerk bei Henrichenburg.
Nachdem das Kaiſerſchiff das Hebewerk paſſirt hatte, ſetzte es
die Fahrt nach Dortmund fort. Auf der ganzen Kanal
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ſtrecke bildeten die Schulkinder der umliegenden Ort-
ſchaften, ſowie die Vereine Spalier. Aehnlich wie längs
des ganzen Kanals hatten auch in Dortmund
am Hafen und auf dem von dort zur Stadt führenden Wege
Vereine und Schulen ſich aufgeſtellt. Der Platz am Hafen
war reich geſchmückt, die großen Transportſchiffe hatten über

Hier hatten ſich vor den dichtbeſetzten
Tribünen der Oberpräſident von Weſtfalen Studt, die
Spitzen der Behörden und der Geiſtlichkeit, der Oberbürger
meiſter von Dortmund Schmieding und die ſtädtiſchen
Behörden wie auch die Magiſtrate der Nachbarſtädte, ſowie der
Präſident des Herrenhauſes, Fürſt zu Wied, zum Empfange
Sr. Majeſtät eingefunden. Als das Kaiſerſchiff in Sicht kam,
flogen mehrere Tauſend Brieftauben auf. Ein Poſaunenchor
erklang und Völlerſchüſſe ertönten, als der Kaiſer um 9x Uhr
im Dortmunder Hafen landete.

Nach der Landung begrüßte Se. Majeſtät den Oberbürger-
meiſter Schmieding, ſchritt darauf die Front der Ehrenkompagnie
ab, die vom JnfanterieRegiment Freiherr v. Sparr (3. Weſt
fäliſches) Nr. 16 geſtellt war und begab ſich, von tauſendſtimmigen
Hochrufen begrüßt, nach dem Kaiſerpavillon zur Feier der Hafen
und Kanaleinweihung. Oberbürgermeiſter Schmieding
richtete, nachdem Geſang die Feier eingeleitet hatte, eine An
ſprache an den Kaiſer, in der er unter Hinweis auf die ein-
müthige Begeiſterung der Bevölkerung der Hoffnung auf den
Schutz des Staates bei der ſchwierigen Lage der Kanalverhält
niſſe Ausdruck gab.

Die Erwiderung Sr. Majeſtät des Kaiſers lautete folgen
dermaßen:

„Mein verehrter Oberbürgermeiſter! Ich ſpreche Jhnen Meinen
herzlichen Dank aus zunächſt für die Einladung, Jhre Stadt be-
ſuchen zu können, und ſodann für den Empfang und die Aus
ſchmückung derſelben und ihrer Vororte. Jch wäre gern ſchon
früher gekommen, wenn Mich nicht die Sorge wegen des Be
findens Meiner Frau zuerſt zu ihr geführt hätte und erſt
als Jch Mich überzeugte, daß Ich ſie ruhig verlaſſen kann, ohne
in Beſorgniß zu ſchweben, habe Jch Mich eniſchließen können, Jhre
Stadt zu beſuchen
Das Werk, das Ich ſoeben beſichtigt habe, ermöglicht hoffent-

lich der Stadt Dorlmund, wieder ihren Flug über die See zu
nehmen, wie ſie ihn einſtmals genommen hat. Rur möchte Jch
glauben, daß der Kanal, wie er augenblicklich anzuſehen iſt, n ur
ein Theilwerk iſt. (Lebhaftes Bravo.) Er iſt aufzufaſſen in
Verbindung mit dem r r Mittellandkanal,
den zu bauen und zur Durchführung zu bringen,
Meine Regierung und Jchfeſt und unerſchütter-
lich entſchloſſen ſind. (Lebhaftes Bravo.)

Es iſt ſelbſtverſtändlich ſchwierig, ſolche neuen großen Geſichts
punkte ſchnell in die Bevölkerung hineinzubringen und das Ver-
ſtändniß dafür zu erwecken. Jch glaube aber, daß mit der Zeit auch
die Ueberzeugung ſich immer mehr Bahn brechen wird, daß der
Ausbau unſerer großen Waſſerſtraßen abſolut nothwendig iſt und
für beide Theile, für Induſtrie und Landwirthſchaft, ſegensreich
ſein wird. (Bravo.)

Der Anſtoß zum Bau der Waſſerſtraßen iſt in weiten Jahr
hunderten zurück zu ſuchen. Zwei Meiner größten Vorfahren, der
Große Kurfürſt und Friedrich der Große, ſind die
bedeutendſten Waſſerbauer geweſen. Der Große Kürfürſt hat weit
ausgreifend ſeinen Blick auf Emden gerichtet und ſchon
damals die Abſicht gehabt, dieſe Stadt durch einen
Waſſerweg mit dem märkiſchen Lande zu verbinden
und damit zur Hebung desſelben beizutragen. Jch
bin der feſten Ueberzeugung, daß es auch dieſer Stadt gelingen
wird, in Verbindung mit Dortmund und weiterhin mit dem ging
lande, welches ſich daran ſchließt, wieder einer guten großen Zukunft
entgegen zu gehen. Ich weiß auch, daß in den großen Hanſeſtädten
der Nordſee bereits Bewegungen im Gange ſind, die, wenn ſie zur
Ausführung kommen ſollten, für den DortmundEmsKanal die
größte Zukunft verſprechen.

Wir dürfen nicht vergeſſen, daß die ſtets wachſenden Bedürf-
niſſe unſeres Landes auch größere und leichtere Wege verlangen,
und als ſolche müſſen wir neben den Eiſenbahnen die Waſſerſtraßen

betrachten. Der Austauſch der Maſſengüter im Binnenlande, der
vor allen Dingen auch der Landwirthſchaft zu Gute kommt, läßt
ſich nur auf dem Waſſer bewerkſtelligen, und ſo hoffe Jch, daß
die Volksvertretung dieſem Geſichtspunkt nachgebend, Mich
in die Lage verſetzen wird, hoffentlich noch in dieſem
Jahre Meinem Lande den Segen dieſes Kanals zu
Nutzen und zu Theil werden zu laſſen. (Bravo.)

Infolgedeſſen hoffe Jch auch von ganzem Herzen, daß dieſe
ſo reich aufblühende und, wie man überall beobachten kann, vor
wärts ſchreitende Stadt, zu einer neuen ungeahnten Zukunft ſich
emporſchwingen wird, und daß ſie ſich den alten HanſaTradi-
tionen entſprechend entwickeln wird.

Was damals als Rückhalt der Hanſa fehlte, ein ſtarkes, ge
eintes, einem Willen gehorchendes Reich, haben wir durch die Gnade
des Himmels und die Thaten Meines Herrn Großvaters wieder
errungen, und dieſe Macht ſoll auch für dieſes große
Werk mit voller Wucht eingeſetzt werden. Dafür
werde Jchſtehen!“ Beifall und Hochrufe.

Nach Schluß der Rede gab Baurath Mathies eine techniſche
Darſtellung über Art und Bedeutung des Kanalbaues und
überreichte dem Kaiſer eine hierauf bezügliche Denkſchrift. Mit
Geſang ſchloß die Einweihungsfeier. Danach fuhr Se. Majeſtät
unter brauſenden Hochrufen zu Wagen über die von Ehren-
jungfrauen beſetzte Brücke zur „Dortmunder Union“.

Nach etwa halbſtündigem Aufenthalte daſelbſt begab ſich
ſodann der Kaiſer im Wagen, geleitet von Küraſſieren aus
Münſter, zum Alten Markte und beſichtigte das erneuerte
Rathhaus. Jn dem prächtigen, alterthümlichen Feſtſaal an
deſſen Thüren Herolde Wache hielten, begrüßte der Ober-
bürgermeiſter den Kaiſer nochmals und überreichte den
Ehrentrunk in einem goldenen Pokal, der von den Beige-
ordneten geſtiftet worden war.

Die Antwort des Kaiſers lautete:
„An altehrwürdiger Stätte, in einer Stadt, an Geſchichte,

an ſchönen und ſchweren Tagen, an Freude und Leid reich,
erhebe Jch den Pokal, von deutſcher Schmiedekunſt gefügt, gefüllt
mit deutſchem Naß, um von ganzem Herzen der Bürger
ſchaft Meinen Dank auszuſprechen für den überwälligenden, groß
artigen und herzlichen, ungekünſtelten Empfang, den ſie mir bereitet
hat. Jch glaube wohl aus dem Herzen eines jeden Dortmunders
zu ſprechen wenn Jch ſage, daß die Zugehörigkeit zu dem
preußiſchen Staat und die unter das Haus Hohenzollern
der Stadt Dortmund nicht zum Nachtheil gereicht
iſt. In dieſen Landen, wo ſchon ſo alte Beziehungen zu
Meinen Vorfahren herrſchten, wo die Treue ſprichwörtlich iſt, da
iſt ſelbſtverſtändlich auch die treue Geſinnung der Bürgerſchaft
für Mich vorhanden. Das Werk, welches wir heute eingeweiht
haben, wird hoffentlich ein Markſtein in der Wendung der Ge
ſchicke der hieſigen Stadt ſein. Es wird aber auch hoffentlich der
heutige Tag ein Markſtein im Fortſchreiten der Einſicht aller
Meiner Unterthanen ſein, daß es nothwendig iſt, zu
weilen die eigenen Wünſche und Aſpirationen
dem Wohle des geſammten Staates unterzuordnen. So hoffe Jch, daß das Theilſtück, dieſes
erſte Glied, das wir heute eingeweiht haben,
im Verhältniß zu dem großen Werke des Aus-
baues unſerer Waſſerſtraßen aufgefaßt und
verſtanden werden wird; denn nicht etwaſoll unſere geſammte Kraft blos auf dieſen Kanal gerichtet
ſein oder er allein die Arbeit und Leiſtung des preußiſchen
Staates für längere Zeit abſorbiren. Abgeſehen von ihnen ſind
von Mir zur Arbeit befohlen und bereits in Ausführung begriffen
große Projekte, die der Oder gleichmäßigen Lauf
und gleichmäßige Tiefe verleihen ſollen, umauch die nördlichen Provinzen und einen Theil
Schleſiens mit der See zu verbinden. Auch
anderweite große Waſſerarbeiten ſind geplantin unſeren öſtlichen Provinzen, die der Land-
wirthſchaft zu Gute kommen ſollen. Nur
durch das I greifen und das Neben-einanderbeſtehen von Jnduſtrie und Landwirth-
ſchaft iſt es möglich, den Staat vorwärts zu
bringen und auf geſunder Baſis weiter zuführen. So hoffe Jch, daß auch die Stadt Dortmund an ihrem
Theile von dieſem Werke reichen Nutzen ziehen wird. Ich trinke
auf das Gedeihen und Blühen der Stadt.“ (Lebhafte Hurrahrufe.)

Der Kaiſer unternahm ſodann eine Rundfahrt durch die
Stadt und beſuchte ſpäter den Kaiſer WilhelmHain. Das
Publikum brachte dem Kaiſer begeiſterte Huldigungen dar.
Mittags. 12x Uhr reiſte er nach der Villa Hügel ab. Auf
Station Hügel wurde er vom Geh. Kommerzienrath Krupp
empfangen. Der Bahnhof war mit Teppichen belegt und mit
Fahnen geſchmückt. Um 2 Uhr 15 Min. trafen der Reichs
kanzler Fürſt zu Hohenlohe und der Miniſter Thielen
ein. Oberbürgermeiſter Schmieding iſt zum Geheimen
Regierungsrath ernannt worden. Außerdem wurden zahlreiche
Ordensauszeichnungen, beſonders an beim Kanalbau betheiligte
Perſönlichkeiten, verliehen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer nimmt am Dienstag Vormittag die

Parade der Kaſſeler Garniſon auf dem Friedrichsplatz ab.
In Verbindung mit der Parade erfolgt im Thronſaal des
Kaſſeler Schloſſes die Nagelung von ſieben neuen
Fahnen (drei des Kaiſerin Auguſta-Regiments, drei des
67. Jnfanterie Regiments und eine des Jnfanterielehrbataillons)

durch den Kgiſe r

g. Sonnabend 12. Anguſt 1899.
Serliner Hureau: Berlin SW., Hernburgerſtr. 3.

Zu den Reiſedispoſitionen des Kaiſers. Zum Beſuche
des Kaiſers in Mainz am 21. d. Mts. erfahren wir, daß der Monarch“
in aller Frühe dort eintrifft und zunächſt um 9 Uhr Vormittags eine
Parade auf dem großen Sande über ſämmtliche in Mainz anweſende
Truppen abnimmt. Nach Beendigung der Truppenſchau geleitet
der Kaiſer mit dem Großherzog von Heſſen an Der
Seite die Ehren Kompagnie nach dem Goubverniment
und begiebt ſich darauf nach dem groß herzoglichen
Palais, um dort an einer Galatafel theilzunehmen. Nach dem Diner
fährt der Kaiſer in Begleitung des Großherzogs nach Schloß Wolfs
garten bei Darmſtadt zum Beſuche der dort weilenden Großherzogin.
Abends erfolgt die Rückkehr nach Wilhelmshöhe. Für die
Kaiſerparade bei Straßburg am 4. September
über das XV. Armeekorps iſt jetzt beſtimmt, daß der Kaiſer
gegen 10 Uhr Vormittags in Straßburg eintrifft und ſich
direkt nach dem Paradefelde (Polygon) begiebt. Nach Abnahme der
Parade erfolgt die Rückkehr des Monarchen an der Spitze der Fahnen-
kompagnie nach dem Kaiſerpalais. Der Abend bringt einen großen
Zapfenſtreich durch die Spielleute und Kapellen des Armecekorps,
dirigirt vom Muſik-Jnſpizienten der Armee, Prof. Roßberg. Zur
Herbſtpürſche des Kaiſers in Slawentzitz, wo
der Monarch Gaſt des Fürſten Chriſtian Krafft
zu Hohenlohe-Oehringen, Herzogs von Ujeſt, ſein wird,
werden dort große Vorbereitungen getroffen. Der Faſanerie,
wie dem geſammten Waldwilde wird fortgeſetzt die größte
Aufmerkſamkeit gewidmet, damit der Kaiſer im Herbſt ein
reiches Feld vorfindet. Schließlich wird vom Aufenthalte des Kaiſers
in Lothringen noch gemeldet, daß die Reiſedispoſitionen des
Monarchen inſofern eine Aenderung erfahren haben, als der Kaiſer
am 18. d. Mts., ohne in Metz die Fahrt zu unterbrechen, mittels
Hofzuges direkt nach Amanweiler reiſen wird, um ſich von dort
aus zur Enthüllung des Gardedenkmals u. ſ. w. nachSt. Hrival zu begeben. Erſt nach beendigter Feier wird der Kaiſer
nach Metz fahren, im dortigen Bezirlspräſidium abſteigen und dort
übernachten.

Nach einer telegraphiſchen Meldung aus London beſtätigt es
ſich, daß der Beſuch des Kaiſers in England bei der Königin

iktoria vorläufig auf den 15. November feſtgeſetzt
worden iſt.

Der Kaiſer erhielt, verſchiedenen Blättern zufolge, ein
eigenhändiges Schreiben des Präſidenten Mac
Kinley, worin dieſer ſeine ganz beſondere Freude ausſpricht,
daß der Geſandte in Luxemburg, Mumm v. Schwarzenſtein,
der in Waſhington aus ſeiner früheren Thätigkeit noch im
beſten Andenken ſtehe, mit der Vertretung des beurlaubten
Botſchafters von Holleben beauftragt wurde.

Neueſter Beſtimmung zufolge wird Prinz Heinrich im
November dieſes Jahres von dem Kommando des oſtaſiatiſchen
Kreuzergeſchwaders entbunden und an Bord des großen Kreuzers
„Hertha“ in die Heimath zurückkehren. Die Ankunft des
Prinzen in Kiel erfolgt gegen Weihnachten. Um die-
ſelbe Zeit iſt in der prinzlichen Familie ein freudiges Er
eigniß zu erwarten.

Finanzminiſter Dr. von Migquel iſt bereits geſtern
wieder in Berlin eingetroffen. Er hat die Einladung des
Magiſtrats von Dortmund zur Theilnahme an der Feier der
Einweihung des Dortmund-Ems-Kanals wegen dringender Ge-
ſchäfte ablehnen müſſen.

Perſonaluachrichten. Der bisherige deutſche Geſandte in
Peking, Freiherr von Heyking, iſt mit Gemahlin zum
Beſuch der Prinzeſſin Heinrich in Kiel eingetroffen. Der Landrath
des Greifenhagener Kreiſes Breyer iſt als Verwaltungsgerichts,
Direktor nach Poſen verſetzt worden.

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat ſich genöthiot
geſehen, zur Vermeidung von Zweifeln über die Tragweite der
vom Bundesrath erlaſſenen Beſtimmungen über die Arbeits-
zeit in Getreidemühlen eine Verfügung zu erlaſſen.

In der Fachpreſſe der organiſirten Müllergeſellen wurden näm-
lich dieſe Beſtimmungen als unzureichend lebhaft angegriffen. Man führte
aus, in der Verordnung ſei dem Arbeitgeber die Gewährung einer täg-
lichen Mindeſtruhezeit nur hinſichtlich ſolcher Perſonen auferlegt, die bei der
Bedienung der Mahlgänge beſchäftigt ſeien. Nicht allein in
großen, ſondern auch in mitt eren und ſelbſt in kleineren Mühlen
habe man neuerdings an Stelle der Mahlgänge Walzenſtühle
eingebaut, und auf die hierbei beſchäftigten ſeien die in Rede
ſtehenden Beſtimmungen nicht anwendbar. Sie kämen alſo nur einem
verhältnißmäßig geringen Theile der Müllergeſellen zu Gute. Dem
gegenüber hat der Handelsminiſter in einem an die Regierungs-
präſidenten gerichteten Erlaß darauf hingewieſen, daß es den Ab-
ſichten der Verordnung zuwiderlaufen würde, wenn ihre Vorſchriften
ſo eng ausgelegt und nicht auf die Bedienungsmannſchaft der
Walzenſtühle ausgedehnt würden. Die Verordnung erſtreckt ſich viel
mehr auf alle bei dem eigentlichen Mahlprozeß be-
theiligten Perſonen.

Regierungsſeitig iſt den wirthſchaftlichen Korporationen eine
Mittheilung von der Errichtung einer Verſuchsſtation für
Müllerei- Erzeugniſſe an der Land wirthſchaftlichen Hochſchule zu
Berlin zugegangen. Dieſe Verſuchsſtation iſt auf An-
regung des Verbandes deutſcher Müller und unter Mit-
wirkung des preußiſchen Landwirthſchaftsminiſters eingerichtet
worden und hat neben ihren laufenden Arbeiten noch eine ganze
Zahl ſpezieller, die Müllerei und Bäckerei betreffender Aufgaben zur
Löſung überwieſen erhalten.

Eine Handelskammer hatte in einer Eingabe an den
Handelsminiſter und an den Kriegsminiſter um Aufhebung des
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roviantämter bei Deckung ihres Bedarfs dem Einkaufe aus
ſler Hand den Vorzug geben ſollen, weil dadurch der
Gelreidehandel bei Seite geſchoben ſei. Der Miniſter für
Handel und Gewerbe hat im Einverſtändniß mit dem Kriegs
miniſter die Abänderung der Proviantamtsordnung abgelehnt,
weil eine grundſätzliche Ausſchließung des legitimen Handels
darin nicht ausgeſprochen und auch nicht erfolgt ſei.

Der Disziplinar Senat des Ober Ver-
waltungsgerichts hat vor Kurzem hinſichtlich ſeiner Ent
ſcheidungen auf Dienſtentlaffung von Beamten folgenden
Beſchluß gefaßt:

Winn das Ober Verwalkungsgericht in Disziplinarſachen auf
Dienſtentlaſſung erkennt oder eine auf Dienſtentlaſſung lautende Ent
ſcheidung beſtätigt, ſo ſoll fernerhin ſtets ohne Verzug der Behörde,
welche die Einleitung des Disziplinarverfahrens verfügt hat, eine be
glaubigte Abſchrift der Urtheilsformel mitgetheilt werden, damit der
betreffenden Gemeindebehörde vom Ausfall der Entſcheidung alsbald
Kenntniß gegeben und von dieſer die Gehaltszahlung ſofort eingeſtellt
werden kann.

Der Fall Küchler. Wie die „Neuen Heſſ. Volksb'ätter“
mittheilen, wurde Landgerichtsdirektor a. D. Küchler, gegen den
wegen angeblicher Vergehen gegen S 211 der Konkursordnung Unter
ſuchung eingeleitet worden war, auf Antrag der Beſchlußkammer des
Darmſtädter Landgerichts außer Verfolgung geſetzt. Wir
haben immer der Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß die ganze
Küchlerſche Angelegenheit über Gebühr aufgebauſcht ſei.

Jn verſchiedenen Blättern war die Anſicht ausgeſprochen,
daß in Angelegenheit der Köluner Erzbiſchofswahl durch Ab-
lauf der dreimonatlichen Friſt das Wahlrecht des Kölner
Metropolitankapitels erloſchen ſei. „Aus ſicherſter Quelle“ theilt
die „Köln. Volksztg.“ mit, daß dies im vorliegenden Falle in
keiner Weiſe zutrifft. Woraus hervorgeht, daß die an
das Erlöſchen des Wahlrechts des Metropolitankapitels ſeitens
ultramontaner Blätter geknüpften aufgeregten Kommentare eben-
falls grundlos geweſen ſind.

Der Deutſche Verband für das kaufmänniſche
Unterrichtsweſen hält vom 5. bis 7. Oktober d. J. einen
Kongreß in Hannover ab.

Schlafburſchen und Wahlrecht. Das Berliner
Magiſtratskollegium beſchloß, gegen den Beſchluß der
Stadtverordneten, Schlafburſcchen in die ſtädtiſche
Wählerliſte aufzunehmen, den Klageweng zu beſchreiten.

Jm Gegenſatz zu den „Tresd. Nachr.“ behaupten andere
dortige Blätter, es ſei in Sachſen nichts davon bekannt, daß der
ſächſiſche Miniſter des Innern an ſämmtiiche ihm unterſtellten
Landesbehörden die Verfügung erlaſſen habe, im Verkehr mit
den ungariſchen Brhörden die deutſchen Ortein
Siebenbürgen mit ihren deutſchen Namen zu bezeichnen.
Wahrſcheinlich liege auf magyariſcher Seite eine Verwechſelung
mit einem Rundſchreiben vor, das deutſcher Selbſterhaltungstrieb
in Siebenbürgen in die Welt geſandt hat.

Eine erkleckliche Anzahl von Konſulaten ſind wieder offen,
nämlich Apia auf Samog, da der Generalfön ſul Roſe nicht dahin
zürückkehren wird ferner Canton, deſſen Jnhaber, Dr. Knappe,
nach Schanghai veiſetzt iſt Hioko-Oſfſaka, nachdem Konſul
v, Krancki das Generalkonſulat Stockholm erhalten hat; Belgr d.,
deſſen langjähriger Konſul Dr. Oberg. nach Tiflis übergeſiedelt iſt
Ta in ſu i und Formoſa, von wo der Konjul Dr. Merz nach Amoy.
berufen iſt; Jaſſy, deſſen Inhaber Dr. Ohneſſeit nach Riga ver
ſetzt iſt, und St. Louis, nachdem der Konſul Dr. Meier das
Konſulat Rotterdam erhalten hat.

Samog. Die Beſchlüſſe der internationalen
Kommiſſion über die künftige Geſtaltung der Verwaltung
zuf der ſamoaniſchen Jnſelgruppe werden mit der
nächſten Poſt aus Apia in Berlin erwartet. Neue telegraphiſche
Meldungen beſtätigen, daß die Ruhe nicht geſtört iſt, und daß das
proviſoriſche, von den drei Konſuln und dem amerikaniſchen Konſul
Osborne, als Vertreter des abgelöſten Oberrichters, geführte
Regiment auch weiterhin keine Schwierigkeiten gehabt hat.
Da ein Nachfolger für den abgerufenen deutſchen General-
konſul Roſe noch nicht ernannt iſt, führt in ſeiner Vertretung
der Vizekonſul Grunow die Geſchäfte des deutſchen Konſuls.
Der deutſche Samoakommiſſar iſt zunächſt nach Waſhington
gereiſt; ob er nach Berlin kommt, iſt noch nicht ſicher.

Parlamentariſches.
Bei der geſtern im ſech ſten Wahlbezirk des Regierungsbezirks

Wiesbaden (Weilburſg) ſtattgehabten Erſatzwahl zum Ab-
geordnetenhauſe wurden 210 Stimmen abgegeben. Jngenieur
Miſchke (nationalliberal) erhielt 106, Landrath Beckmann (konſ.)
104 Stimmen. Miſchke wurde demnach gewählt. Der Wahlkreis geht
mithin infolge der Unterſtützung des Centrums von den Konſer-
vativen auf die Nationalliberalen über.

Dem Abgeordnetenhauſe ging ein Geſetzentwurf betreffend
die Beſtrafung von Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften über
die Erhebung von Verkehrsabgaben zu.

Ausland.
Spanien.

Draurige Zuſtände
Das amtliche Blatt veröffentlicht das Urt

Kriegsgerichtshofes betreffend die ebergabe von
Santiago auf Kuba. Darin werden ſämmtliche betheiligten
Generale und Offiziere freigeſprochen dagegen wird die Eröffnung
einer Unterſuchung angeordnet, um zu finden, wen die Verantwortung
dafür trifft, daß in Santiago die Mittel zum Kampfe fehlten, wodurch
die Kapitulation erforderlich wurde.

Nach einer Meldung aus Palma gab General Weyler
eine Erklärung ab, in der er ſagt, daß er föderaliſtiſcher
Republikaner ſei.

Südafrika.
Transvaal.

Der „Johannesburg Leader“ meldet, die Antwort Trans-
vaals auf den Vorſchlag betreffend die Einſetzung einer gemiſchten
Unterſuchungskommiſſion in der Wahlrechtsfrage ſei verſchoben
worden, bis die Transvaal- Regierung einen Entwurf vorbereitet habe,
durch welchen den Uitlanders ſofort eine thatſächliche politiſche Ver-
tretung gewährt werde. Es ſollen alle Anſtrengungen ge-
macht werden, um einer Einmiſchung in die
inneren Angelegenheiten des Landes vorzubeugen.

eil des Oberſten

Die Reviſion des Treyfusprozeſſes.
Die nationaliſtiſche Preſſe ſetzt ihre Erfindungen fort. Der

„Libre Parole“ zufolge verzweifelt Dreyfus an einem guten Aus-
gange und verbringt ſchlafloſe Nächte; Frau Dreyfus hätte vorgeſtern
Abend das Gefängniß heftig wein nd verlaſſen. Die „Agentur Havas“
dementirt alle dieſe Nachrichten und betont im Gegentheil die Geiſtes-
friſche und das Selbſt vertrauen des Angeklagten.

Jaurss verlangt in der „Petite Republique“ das Erſcheinen
du Paty de Clam s vor dem Kriegsgericht und ſagt, die Krank
heit du Patys und die Abweſenheit Eſterhazys bildeten ein neues
Syſtem, um die Richter in Rennes zu täuſchen.

In der geſtrigen geheimen Sitzung des Kriegsgerichts, die gegen
7 Uhr eröffnet und zu der Dreyfus um 69, Uhr von einem
Gendarmerieoffizier. vorgeführt wurde, beendete Paléologue
ſeine Mittheilungen. Die nächſte öffentliche Sitzung iſt
heute. Unmittelbar nach Beendigung der geſtrigen

Eingemeindung von Linn erfolgt.

Dr. Zunker, hegt um den Patienten ernſte Beſorgniß

miniſterium

Sitzung empfingen Demange und Labori eeiinige
befreundete Journaliſten, denen ſie den ausgezeichneten Eindruck
wiederholten, den die Richter von der Erläuterung der Geheimakten
empfingen. Demange überreichte dem Präſidenten Jouauſt eine De
eſche der „Agence Havas“, welche die Meldung der „Times“ von der
uslieferung von 160Dokumenten anSchwartzkoppen durch Eſterhazy und

Henry enthielt; der Präſident ließ dieſe Depeſche bei den militäriſchen
Richtern herumgehen. Heute ſei die entſcheidende Sitzung.
Sie beginnt um 64 Uhr mit der Vernehmung von Delaroche hierauf
kommt Perier und ſchließlich Mercier. Letzterer dürfte ſeine
Zeugenausſagen um 9 Uhr beginnen.

Telegramme.
Wilhelmshöhe, 12. Der Gouverneur der jüngeren

Prinzen, Oberleutnant von Rauch, der an Lungenentzündung
erkrankt war, iſt geſtorben. (Siehe unter „Nah und Fern“.)

London, 12. Auguſt. Ein Telegramm des Reuter Bureau
meldet vom 11. Aug. aus Bombay: Es werden Vorbereitungen
ren 11--12000 Soldaten von Jndien nach Südafrila zu

icken.

Ans Nah nnd Fern.
Verhängnißvolle Exploſion. Geſiern Morgen explodirte bei

einer Schießübung der Feldartillerie bei Droſſen in der Mark vor
zeitig ein Geſchoß. Drei Mann wurden verletzt-

Kaiſerpreis. Man meldet aus Gladbach: Der Kaiſer ſtiftete
für den Geſangwettſtreit, welcher am nächſten Sonntag anläßlich der
fünfundſiebzigjährigen Jubelfeier der Dülkener Liedertafel in Dülken
ſtattfindet einen werthvollen Kaiſerpreis.

Ueberfall auf eine wiſſenſchaftliche Expedition. „Daily
Mail“ veröffentlicht ein Telegramm, nach welchem die Mitglieder der
Alaska- Expedition am 17. Juli von einem Jndianer-
ſtamm angegriffen wurden, wobei die Expedition 17 Todte
verlor. Die kanadiſche Regierung hat Truppen entſandt, um die
Indianer zur Rechenſchaft zu ziehen.

Schweres Unglück. Auf der Fahrt von Kiel nach Friedrich-
ſtadt ſtürzte der Wagen des Kaufmanns Buſch aus Seelh die
Chauſſeeröſchung hinab. Buſch und deſſen Schwiegermutter wurden
ſofort getödtet, zwei Perſonen ſind lebensgefährlich verletzt.

Furchtbare Fenerésbrunſt. Aus Neuſtetiin kommt fo gende
Meldung vom Freitag: Jn dem nahe gelegenen Dorfe Soltnitz
wurden geſtern Nachmittag. 35 Gebäude eingeäſchert, 51. Familien
ſind obdachlos.

Hafenanlagen für Krefeld. Die Stadtverordneten der Stadt
Krefeld beſchloſſen mit 23 gegen 6 Stimmen grundſätzlich, daß auf
dem Gebiete der Gemeinde Linn Hafenanlagen gebaut werden
ſollen unter Vorbehalt der Erwerbung des Enteionungsrechts, daß
die Koſten 6 Millionen nicht weſentlich überſchreiten und daß die

Ter Gonveruenr der kaiſerlichen VPrinzen, Ober-
leutnant von Rauch, iſt in Wilhelmshöhe an einer Lungen-
entzündung ſchwer erkränkt; der behandelnde Arzt, Generalarzt

Der Kaiſer
beſüchte am Donnerstag Herrn v. R., üm ſich nach deſſen Befinden
zu erkundigen.
auf Befehl der Kaiſerin an das Krankenlager gerufen.

Uebertriebene Meldungen. Gegenüber, auswär's verbreiteten
Meldungen über große Unterſchleiſſerzu Peſt in derMälitärverpfleg um ges ber äncher, ſtellt das ungariſche

Korreſpondenzbureau feſt, daß jenen Mildungen lediglich die That-
ſache der Verhaftung von zwei Verpflegungsſoldaten zu Grunde liegt,
welche verſucht hatten, einige Ballen alter, zum Verkauf beſtimmter
Militärdecken auf einem Wagen fortzuführen und hierbei ertappt
wurden. Die Angabe, der Schaden belaufe ſich auf 100 000 Gulden,
iſt durchaus übertrieben.

Das Teſtament des Bürgermeiſters Dw. Versmann
wurde geſtern Nachmittag im Rathhauſe publizirt. Es iſt vom
18. Juni 1895 datirt und enthält lediglich Familienbeſtimmungen.
Zum Vuollſtrecker des letzten Willens des Bür. ermeiſters iſt ſein
Schwager, Architekt Hugo Stammann, ernannt.

Spende der Kaiſerin. Wie nachträglich bekannt wird, hat
die Kaiſerin für den Bau einer katholiſchen Kirche
in Au bei Berchtesgaden dem geiſil. Rath Lorenz Widmann den
Betrag von 300 Mk. überſendet.

Poſtamt Friedrichernh Lanenburg. Nach einer Verfügung
des Reichspoſtamts hat das Poſtamt in Friedrichsruh fortan
die zuſätzliche Bezeichnung „Lauenb urg“ zu führen.

RNebkraukheit. Man meldet aus Mülhauſen i. Elſaß: Das
Ondium iſt wieder in den Reben zum Ausbruch gekommen. Die
böſe Rebkrankheit tritt beftig auch bei den Reben auf, die ge-
ſpritzt und geſchwefelt worden ſind.

Typhus-Epidemie. Man meldet aus Wiesbaden Jm Dorfe
Berg bei Singhofen brach der Typhus aus. Visrer kamen
52 Erkrankungen vor, von denen 4 tödtlich verliefen. Der Ort
bleibt ſtreng iſolirt.

Peſt in Portugal. Einem von amtlicher Seite in keiner
Weiſe beſtätigten Gerüchte zufolge ſoll einer der aus Oporto ge
meldeten verdächtigen Erkrankungsfälle in der That ein Peſtfall ſein.

Der Orkan in Weſtindien. Wie das däniſche Finanz-
mittheilt, iſt die zu den. weſtindiſchen Beſitzungen

Dänemarks gehörige In ſel, Sainte Croix laut eingegangenem
Telegramm ebenfalls durch einen Orkan heimgeſucht worden welcher
großen Schaden anrichtete. 30 Perſonen wurdengetödtet.
Der materielle Schaden iſt ſo bedeutend daß ſtaatliches Eingreifen
ſich als nothwendig erweiſt.

et

Berliner Chronik.
Revolveratteutat auf zwei Vankbeamte. Ein Aufſehen

erregender Vorfall hat ſich geſtern Vormittag in der Wechſelſtube
der Mitteldeutſchen Kreditbank im Hauſe Tauentzien-
ſtraße 9 in Charloitenburg ereignet. Tort hat der frühere
Präſident des Seeamtes in Hamburg Hauptmann a. D. Dr. jar.
Richard Prien, Charlottenburg, Goetheſtraße 81 wohnhaft ein
Revolver- Attentat aus noch nicht aufgeklärten Gründen ver
übt. Einer der von Dr. Prien Verwundeten, der Vorſteher der
Wechſelſtube, Herr David, wurde mit zwei Schußwunden
nach dem Eliſabeth-Krankenhauſe, ein Lehrling des genannten
Bankgeſchäfts mit einem Schuß durch die Wangen nach ſeiner
elterlichen Wohnung geſchaffft. Dr. Prien ſeibſt hat ſich
ſpäſer, nachdem er zu flüchten verſuchte, durch vier Schüſſe in die
Bruſt im Wirthſchaftsgebäude des Zoologiſchen Gartens getödtetr.

m

Ueber die Affaire gehen noch folgende Mittheilungen ein: Geſtern
Vormittag kam in der Wechſelſtube der Mitteldeutſchen
Creditbank in der Tauentzienſtraße ein ältlicher Herr
von vornehmem Ausſehen und bat, daß man ihm
einen Koupon der Lübecker Prämien- Anleihe im Betrage von
5 Mk. 25 Pfg. einlöſen möge. Der Vorſteher der Wechſelſtube,
Herr David, nahm den Koupon entgegen und im ſelben
Momente, als er den Rücken wandte und an
die Kaſſe treten wollte, krachten zweiSchüſſe und Herr David ſank zu Boden. Der
Ueberbringer des Koupons es war dies Herr Dr. Prien
hatte auf den Vorſteher, der auch die Kaſſirerſtelle verſieht, die beiden
Schüſſe abgegeben. Jn der nächſten Sekunde aber hob Dr. Prien
den Revolver auch gegen einen zweiten im Kaſſen
raume anweſenden Beamten. Dieſer flüchtete
in die Telephonzelle, und Dr. Prien gab nun einen
Schuß auf einen Lehrling des Bankgeſchäftes
ab. Die Kugel ging dieſem durch beide Wangen und blut-
überſtrömt flüchtete der Verletzte in einen Nebenraum. Dr. Prien
eilte nun ungehalten zur Thüre der Wechſelſtube hinaus, wurde
jedoch alsbald verfolgt und flüchtete ſpäter auf den Perron
eines eben vorüberfahrenden Pferdebahnwagens. Er ge
langte mit demſelben bis zu dem an Der Kuxfürſten

ſorge des

u d Schweſter des Erkcauften wurden L rſte,iger von 223333 Mk. eDie Mutter und Schweſter des. Erkrauk len wurden für dieſe 3 Beamtenkreiſe fein 2160, 2700 und 4000 Mk. Für das

von 20 Mf. gewährt.
S. Weißzenfels,

ſtratze gelegenen Thor des Wirrtyhſchaftsgebäudes dez
Zoologiſchen Gartens wo Dr. Prien von ſeinen Verfolgern
eingeholt wurde. Dr. Prien ſprang vom Wagen, eilte durch das
Wirthſchaftsthor des Zoologiſchen Gartens, wurde jedoch im Hof-
raum von dem Portier Windiſch angehalten. Hierauf riß nun der

lüchtige wieder ſeinen Revolver aus der Bruſttaſche ſeines
ockes und legte, indem er ganz unverſtändliche Worte

murmelte, auf den Portier an. Der Portier flüchtete auf die
Straße, Dr. Prien ging mehrere Schritte nach dem Innern des
Wirthſchaftsgebäudes und gab, vor einer Scheune angelangt, aus
dem Revolver vier Schüſſe auf ſich ſelbſt ab. Er taumelte
noch etwa zwei Meter nach vorwärts dann fiel er nieder,
und als man hinzueilte, war Dr. Prien bereits todt.
Der Leichnam wurde nach der Unfall-Station des Zoologiſchen
Gartens und von dort noch im Laufe des Vormittags
nach dem Leichenſchauhauſe geſchafft. Ueber die Mo'ive, welche
Dr. Prien bei Verübung ſeiner ſchreckenerregenden That leiteten,
liegt gar kein Anhaltspunkt vor. Er war im Laufe der
Zeit wohl wiederholt in der Wechſelſtube der Mitteldeutſchen
Bank in der Tauentzienſtraße erſchienen, um dort Umwechſelungen
vorzunehmen, aber Niemand kannte dort ſeinen Namen. Es darf
wohl angenommen werden, daß Dr. Prien die That in einem Anfalle
plötzlicher Geiſtesſt ör ung ausgeführt hat. Dr. Prien lebte
ſoweit bis jetzt bekannt iſt, in geordneten Vermögensverhältniſſen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Nevierförſter a. D. Dame zy

Goslar, bisher zu Dalheim im Kreiſe Büren, der Königliche
KronenOrden vierter Klaſſe.

Den nachkenannten Juſtizbeamten wurde der Charakter als
Rechnungsrath verliehen dem Gerichtsſchreiber bei dem Odber-
landgericht Naumburg a. S. Buchhalter Macht in Naum-
burg a. S., dem NRechnungs-Reviſor Liepe in Torgau und
dem Gerichtskaſſen-Rendanten Thurm in Nordhauſen

Den Charakter als Kanzleirath erhielten: die Gerichts-
ſchreiber bei dem Oberlandgericht Naumburg a. S. Sekretäre
Manowski und Siebert in Naumburg a. S., Ober-
Sekretär bei dem Landgericht Hoffmann in Erfurt, Gerichts.
r Selretäre Brückner in Heiligenſtadt und Schultze
in Zeitz.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der chemalige ordentliche Profeſſor an der Univerſilät Dorpat,

Dr. Leo Meyer, iſt mit Genehmigung des Königs zum ordent-
lichen Honorarprofeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Göttingen ernannt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Y Eisleben, 11. Aug. (Eine Aufbeſſerung der Ge

hälter der gewerkſchaftlichen Beamten) iſt durch Für
Herrn Geh. Rath, Ober-Berg- und Hütten-Direktor

Dr. Fuhrmann in letzter Zeit erfolgt. Wie mitgetheilt wird, er
hatten die Steiger ein monatliches Gehalt inkl. Wohnungsgeld
von 120-180 Mk., die Fahrſteiger von 180-225 Mk. und die

vergangene. Geſchäftsjahr wird pro Kux eine Abſchlagszahlung

11. Auguſt. Verſchiedene s.) Der
Radfahrerverein „Adler“ feiert am Sonntag ſein 14. Stiftüngsfeſt;
an demſelben wird auch der kleinſte Radfahrer der Welt, Willy Bölke
aus Roßlau, durch ſeine Aufführungen theilnehmen. Sonntag
Vormittag findet auf der Merſeburger Chauſſee ein 20 Kilometer-
fahren ſeitens des Bezirks Weißenfels, Gau 21 des Deutſchen
Radfahrerbundes, ſtatt. Den ſt andes amtlichen Nach-
richten zufolge ſind in der Zeit vom 25. Juni bis 5. Auguſt
64 Perſonen hier verſtorben, darunter allein 39 Kinder im erſten
Lebensjahre, und zwar hauptſächlich an Brechdurchfall und Krämpfen.

Dem bisherigen Hauptlehrer Fiſcher an der zweiten Volksſchule
wurde heute durch den Kreisſchulinſpektor Dr. Lorenz die Urkunde
über ſeine erfolgte Ernennung zum Rektor dieſer Schule
überreicht. Jn der vorgeſtrigen Sitzung des Lehrervereins
ſprach zum Andenken an Goethe deſſen Vorſitzender Seminar
lehrer Stoffel über das Goethe'ſche Drama „Jphigenie“. Der
Vortrag fand das größte Jntereſſe, da der Referent gergde auf
literariſchem Gebiete ſchätzhare Kenntniſſe aufweiſt. Er hat auch
über dieſes Drama eine Erläuterungsſchrift erſcheinen laſſen.

m. Mühlberg a. E., 11. Aug. (Projektirte Dampfer-
linie. Einbruch. Leichenfund. Selbſtmord-verſuch.) Jm Anſchluß an die bis Mühlberg verkehrenden Dampf-
ſchiffe der Sächſ.-Böhm. Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft beabſichtigt der
Fährpächter Franz Degen einen täglich zweimaligen regelmäßigen Per
ſonen- 2c. Verkehr zwiſchen Mühlberg--Belgern-- Torgau muittelſt
Bezin-Motor-Dampfers einzurichten. Ein frecher Einbruchs-
diebſtahl iſt in verfloſſener Nacht beim Gutsbeſitzer Hülſe im be
nachbarten Lehndorf ausgeübt worden. Entwendet wurden u. A
eine gute Damenuhr nebſt Kette, mehrere goldene Ringe, eine größere
Anzahl ſilberner Löffel, ca. 50 Mk. baares Geld c. Von den
Dieben fehlt bis jetzt jede Spur. Geſtern wurde von Fiſchern di
Belgern ein männlicher Leichnam aus der Elbe ans Land
gezogen, welcher als der beim Baden ertrunkene Sohn des. Guks-
beſitzeis Lange in Lieberſee rekognöscirt worden iſt. Der Meſſer
lump Gärtner beging im Amtsgerichtsgefängniß einen Selbſt-
mordverſuch. Die That wurde noch rechtzeitig vereitelt.

e. Artern, 11. Aug. (Rett ung aus Lebensgefahr
Obwohl das Baden beim ſogen. Zling in der Unſitrut wegen Ge
fährlichkeit dieſer Stelle verboten iſt, wird dem Verbote dennoch wenig
Beachtung geſchenkt. Auch der Schloſſer Köhler von hier badete vor
einigen Tagen dort, wobei er in die Gefahr gerieth, zu ertrinken,
Der Fleiſcherlehrling Bruno Römer, der die Gefahr bemerkte
ſprang raſch nach, holte den bereits untergegangenen Köhler heraus
und brachte ihn mit Mühe und eigener Lebensgefahr ans Ufer.

Erfurt, 11. Auguſt. (Die Haus- und Grund
beſitzervereine) Deutſchlands, die jetzt in Elberfeld tagen, wählten
zum nächſtjährigen Ort des Verbandstages Erfurt.

Staßtfurt, 11. Auguſt. (Vom Bullen getödtet.) v
einem Stalle des benachbarten Gutsbezirks Athensleben wurde ein
älterer Futterknecht ſchrecklich zugerichtet als Leiche aufgefunden. Bein
Füttern iſt er von einem wüthenden Bullen angegriffen und getödiel
worden. Das Thier iſt bereits zum Schlachten verkauft.

Braunſchweig, 11. Auguſt. (Ue ber die Maſſen
erkrankung) der beiden hieſigen Regimenter wird der
„Br. Landesztg.“ noch berichtet: Die Krankheit äußert ſich bei
den meiſten in gaſiriſchen Erſcheinungen. Mehrere der
krankten haben. Erdrechen und Fieber von 39-—40 Grad h
ſcheint die Erkrankung einen gutartigen Verlauf nehmen z
wollen. Um die Urſachen der Krankheit feſtzuſtellen haben
umfaſſende Nahrungsmittel Unterſuchungen ſtattgefunden, do
haben dieſelben nichts ergeben, was mit den Erkrankungen in Zu
ſammenhang gebracht werden könnte. Neuerdings vermuthet man
daß die erkrankten Leute etwa beim Baden in der Oker Waſſer ge
ſchluckt haben und dadurch erkrankt ſein könnten. Man hat dabhel
das Baden bis auf Weiteres verboten und eine Probe des Waſſets
zur Unterſuchung nach Hannover geſandt.

W Coburg, 11. Auguſt. (Die Mitglieder der ländlichen Darlehnskaſſen-Vereine) haben, wie die „Coburget
Zeitung“ meldet, eine mit 700 Unterſchriften verſehene Petition an
den Landtag gerichtet, welche ſich gegen die von einer Anzahl ſtädt
ſcher Gewerbetreibenden eingebrachte Petition gegen die Thätigkeit
der Geiſtlichen und Lehrer im Intereſſe der ländlichen Darlehr
kaſſenvereine wendet, und beantragen, über die Petition der Gewerbe
treibenden zur Tagesordnung überzugehen.

Das Maximum würde alſo
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Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 13. Auguſt Warm, ſchwül, wolkig, Gewitter
regen.

Werke 14. Anguſt: Wolkig, bedeckt,
eſtrichweiſe Gewitter.

Wafſſerſtände,
bedeutet über, unter Null).

Saale.

Halle 11. Aug. 1,80 12. Aug. 1,78
Trotha 1,72 1,72*Alsleben 10. Aug. 1,45 11. Aug. 1,57*Calbe, Obp. 1.50 1,50do. Untp. t 0,50 0,56

Havel.
*Brandenburg 10. Aug. 11. Aug.Obervpegel 2,14 2,01Unterpegel 1,70 1,68tRathenow

Oberpegel 1,62 4 1,60Unrerpegel 1,26 5 1,25*Havelberg 1,94 1,92Unſtrut.
Straußfurt 10. Aug. 1,10 11. Aug.

Buoweis 9. A 4 Aug. 1,16uowei Aug. „5 Aug.Prag 830 dElve.
Pardubitz 9. Aug. 0,02 10. Aug. 0,00

Brandeis S SMelnik 0,44 3 0,42Leitmeritz o 0,37 0,34Außig 0,22 0,19Dresden 10. Aug. 1,41 11. Aug. 1,40
Torgau 3 0,42 0,44Wittenberg 1,19 1,15Roßlau 0,63 0,60*Barvby t 1,03 0.98Magdeburg 1,10 1,10*Tangermünde 1,64 1,60*Wittenberge 1,41 a 1,35Dömitz 0,90 s 0,85*Lauenburg x 0,97 x 0,90

normal warm,

0,66
0,17

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Markktberichte.

Halle a. S., 11. Aug. Bericht über Hen und Strohmitgetheilt von Otto Weſtphal.
50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn hier,
frei ßet hier.

Sämmtliche Preiſe gelten für
bei einzelnen Fuhren

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,25 c in

Roggenſtroh 1,00 Weizenſtroh 0,85 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 125 Weizen

einzelnen Fuhren 1,60Maſchinenſtroh bei Partien:

ſtroh 1,00
Wie enheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten

3,00-—3,25 minderwerthige Sorten 2,40 2,80Fuhren:
werthige Sorten 2,50-—-3,00

Kleeheu bei Partien:

erſter r 3 beſte Sorten ohne Angebot,
2,50--3,2

Törfſtreu in 200 Ctr. Ladungen:

erſter Schnitt,

in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 A.
Häckſel,vom Lager hiet: 2,15

M. in einzelnen
hieſiges oder Thüringer beſte Sorten 3,59 minder-

beſte Sorten ohne
Angebot, minderwerthige Sorten 2,50 3,00 in einzelnen Fuhren:

minderwerthige Sorten

Bahn hier 1,12

geſund nd trocken, bei Partien 1,90 Ac., im Einzelnen

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
11. Auguſt 1899.

a) für in län diſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden

Uckermark
Mittelmark, Prignitz
Neumark
Lauſitz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg öſtl. d. Mulde

do. weſtl. d. Mulde
rfurt

Stettin (Bezirk)
Stolp (Platz)
Anklam
Greifswald (Platz)
Danzig

pönigsberg i. Pr.
Allenſtein

iegnitz
Breslau
Görlitz
Schweidnitz

logau
Ratibor
Poſen
Bromberg
Liſſiſſa
Frauſtadt
Koſten
Wongrowitz
Kiel
Kaſſel

b) Nach privater Ermittelung
Stadt

Berlin
Stettin
Königsberg i. Pr.

reslau
Poſen
Neuß
Mannheim
Hamburg

Raps: Stettin 209 c
e) Weltmarkt

heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.ruf Grund

Weizen

148 155
150 155
150 158
152 160
142 150
150 155
145 164
150 156
145 150
152 155

164

158
152

Roggen
136 144
138 140
137 145
135 150
139 147

132
132137
126138
135 138
132140
133 135
135145
134144
140 145
136144

142x

Gerſte
125 143
130 135
130 140
140 145
150 170

143 155
165

145--160
125130

Hafer

137 142
145 147
130 145
146 150
145 153
140 150
145 163
145 155
140--147
127130

132
128

129- 130
125- 132

131 139
132-137
170 180
123 130
130 136
124-132
121 122
122 124
126 131

755 g. p I. 712 p. l 573 g. p. l. 450 g. p.
r u
155 138
155 137
159 144
158 138
166 150
168 152152 144

Rübſen: 204

130

140

135

130

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchiede.
am 11. Aug. am 10. Aug.

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 75!/, Cts. 170,35 170,
Chicago
Liverpool

Odeſſa

Riga
loko

Sept. 687 Cts.
ö ſh. 87 d.
89 Kop.
90

„168,0072
167,

164,40 164,40

n Paris Aug. 1950 r 158,25 158,25on Amſterdam nach Köln Ros. fl.Newyork nach Berlin Rogg. loko n e 152,25 152,25

Odeſſa 75 Kop. 14900 149,90Riga 79 149,75 149,75Annſterdam nach Köin Sit. 136 i. ſ. 15100 14820
Newyork nach Berlin Mais Sept. 364 Cts. 95,65 96,50

Vereins für Landwirthſchaft.)neue Waare in ſehr guter Qualität 151 c gehandelt.
ver 140 143 Roggen 143--146 ab Station bezahlt.
er ſt e

Chevalier noch nicht am Markt.
noch nicht angeboten und gehandelt.
Waare 185 ab Station bezahlt.
Mais, bunter amerik. prompt und auf Lieferung 102 AC, beſchädigter
92 99 ab hier.

Wochenbericht über Butter und Schmalz

Butter: Die Beſſerung im Geſchäft hält an und machte die
Hauſſe in dieſer S weitere

11. Aug. (Rotirungen des MagdeburgerWeißen Shirriff 148 150
Rauh-

Magdeburg

in neuer Landwaare 145--152 c. gehandelt. Neue
Hafer 140-144 neuer
Erbſen Victoria alte prima

Raps 209--212 ab Station.

von Guſt. Schultze u. Sohn.Berlin C., i2. Aug. 1899.

Nach allen Sorten

2

Auch von den Exvportplätzen lauten die Berichte
von Hainburg von 5 A. gemeldet.

Landbutter:
wenig gefragt war.

Schmalz:
die Offerten auch für Schmalz etwas niedriger. Hier iſt
Geſchäft ſchwach und verhält ſich die t abwartend.

Preisfeſtſtellung

Hofbutter beſtand rege Frage und da die Zufuhren allgemein tieiner
geworden ſind, hielt es nicht ſchwer ſolche zu höheren Preiſen unter-
zubringen. Die Notirung wurde um weitere 5 A. per Centner erhöht.

feſt bei ſteigenden
Preiſen von Kopenhagen wurde eine Preiserhöhung von 4 Kronen,

Friſche inländiſche Waare fand guten Abſatz
und ſind auch hierauf Preiſe anziehend, wogegen ausländiſche noch

In Verbindung mit den von den amerikaniſchen
Märkten gemeldeten abzgeſchwächten Getreide- und Maispreiſen, lauten

das

der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs- Kommiſſion
Hof- u. Genoſſenſchafts-Butter Ia 50 Ko. Mk 10

Ia 103Abfallende 98Margarine 3 30 53Schmalz, Prima Weſtern 174 Tara 34x 35
reines in Deutſchland raff. 37Berliner Bratenſchmalz 38 39

Fett, in Amerika raffinirt 2in Deutſchland raffinirt u 31
—7 7“1. Ziehung der 2. Klaſſe 201. Königl. Hreut. Lotterie.

Ziehung vom 11. Auguſt 1899 vormittags
Kur die Gewinne über 110 Mark ſind den betreffenden Nummern

in m beigefügt.(Ohne Gewähr.)

6 40 53 g09 7 6 813 1157 64 221 340 505 88 680 700 57e e86 748 874 949 7032 al 59 76 254 505 200] 799 882 93 910
69 8025 403 751 868 [150] 90 9192 564 702 46 805 33 41

10171 413 98 504 659 818 19 925 44 11046 55 178 210 337
e i t 513 22 54 851 986 [150] 12044 [200] 126 237, 92 306 74

9 [500) 932 13078 257 342 14016 50 74 364 80 59650] t 918 69 15040 81 327 700

1 81 [10e 56 932 17114 75 284 367 98 490 [150) 660 65 743 823 18129 150)

65 4 578 659 98 748 810 72 77 19200 52 59 316 705 36 [150)
20007 31 91 119 41 67 92 230 348 61 4 430 Le 631 51 54 70

789 21216 391 439 660 831 914 22259 6 061 86 43 53266 d 512 929 24129 68 420 552 712 25075 15 e 25 390 585 99
24 94 732 856 89 26082 174 212 420 575 27055 85 [150) i 38

u 323 453 78 [200] 504 697 896 904 62
c W s 310 e o 698 776 79 935 31026 171

e 904 67 516 43 65 70 697 751 95 77

63 6e 171 270 71 e 68 405 13 824 908

40172 203 21 65 so S 433 7 652 J 707 v 16 75 41301 40
474 613 36 95 823 994 037 281 532 89 844 70 902 61 ege 43030229 311 86 96 466 92 s d 4488 273 311 2 65 584 632 736 813
[200] 85 45151 214 275 t 1 45 83 40073 129 32 1652466 525 660 76 99 811 5 920 7106 37 90 308 440 539 645 727h 664 ob v 83 öooj Se [150)] du 90 409121 76 422

50128 57 356 46 521 50 90 607 855 948 51240 65 338 436 572

612 802 99 968 52051 158 65 293 416 [150] 514 29 87 778 99 893
53077 153 74 238 396 589 604 708 86 54127 329 36 653 5388 87 957 12

55030 60 213 96 433 86 626 942 56110 277491 503 713 76 840 73 78 [160 77 150 235 4 366 492 516 98 629
40 67 725 66 939 58061 234 57 372 609 736 846 47 91 956 [200)]
a 2 78 8 54 84 406 10 12 62 88 578 668247, 354 9 L85 91 663 796 61197 223 541 686 69 773 895

8 7 627 94 944 63002 19
294 17 d 59 94 809 53 65225 337

6 580 z 921 v887 e s W r 69447 67 82 5604 612 26 s
00 47 o e 753 61 860 62 951 71000 44

7 17 93 7 28 9083 730 341 90
00 28 303 485 737 60 92 807

002 312 2 519 5 90889332 91 446 [150] 573 933 91 282 95 482 531 [150] 65 787
920 39 80 [150] 82208 314 542 634 844 83220 464 513 33 755 82 864
84047 87 169 97 411 80 617 31 703 85250 96 563 716 48 902 80 90
94 95 86118 27 28 48 513 3 T 7 63 938 388 670 771
870 965 88594 877 89022 221 322 439 600 72 737 841 904 9

90130 271 414 88 588 629 836 214 57 711 854 66 74 920
231 327 559 720 864 67 112 240 91 473 837
94063 67 189 236 595 815 95036 837 289 [150] 418, 585 851 974
96011 56 174 336 42 755 881 923 97008 298 878 484 646 972 98173
80 248 321 660 65 935 66 97 99017 [150] 18 138 224 858 9

602 708 26 37 101168100364 454 88 317, 449 530 776 8565s 3 563 627 700 59 4 80 143 86 488 648 48 910 413 803 58 81 968 106070 92 148 71 552I 8 107100 438 39 813 10 96 642 53 861 92 109247

1 5 46r die 208 361 [200] 483 616 21 863 948 79 r 274 411
83 en 699 829 961 112041 96 177 361 425 r 674 7 877, 92513468 683 658 o 34 963 84 114035 42 116 5 5 [150]

1. Ziehung der 2. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 11. Auguſt 1899, nachmittags.Nur die Gewinne über 110 Mark ſind den betreffenden Nummerp

in Parentheſe beigefägt,
(Ohne Gewähr.)

7 73 89 146 48 Den c 29077839 h t 4661 419 77 01 507 218 90 820 du 91 es

23 388 e 952 64 15000 117 63 94 99
923 617 54 778 874 76 17110 53 62 263 497 515 72628 67 z z es e 920 18124 (150] 47 283 403 56 654 19040

177 95 339 438 798 805
20058 279 312 238 403 64 55 Fy 698 837 57 88 930 78 21065

239 362 685 793 864 989 2209 S 343 509 31 619 44 848 53 97
23149 248 78 362 [1 150] 24033 15326150 217 410 26 56

6 26 831 94 966 2818794 [150] Wo S 407 zu 38 870 81 908 h 465 757 89030117 528 846 951 31120 203 398 e r 48 74 929 74 32197

5 5 546 87 719 34 44 53 64 34029

04 6 178 2025 1 in 316 29 73 551 984 41075 262 87 909 78 84 504 741 859
42 97 516 662 746 43147 53 285 431 93 553 64 73 605 899 44079

395 131 603 983 46022n 32 48028 91 239 44130 56
50039 67 292 367 81 954 57 5 [150) 47 199 232 50 3683472 557 82 686 890 52202 vo 82 t 956 5301 94 [1

462 547 656 724 39 59 972 54083 255000 136 239 66 95 400 S21 57 62 86 726 69 79 6
38 81 488 712 845 999 57028 42 152 68 95 381 450 60 540 68 878
58315 403 24 509 52 767 848 911 30 orkdä 32 352 603 833

60050 265 z 459 775 867 m 36 78 517 717 877 912

806 92 7 2557 316 588 728 [150] 75 73 9498 78297 901 1 2770033 54 188 92 r 64 494 591 608 [200] 20 742 848 954 71145
346 462 91 502 27,801 165 747 883 72130 239 55 454 562 615 23 7
20 64 65 919 73049015 92 3641 45

61 807 82 901 52 150 73

80027 96 140 288 333 97 510 21 69 Sie 56 i 220 719 51 821
973 82007 96 209 19 332 66 95 423 508 31 696 833 62 [200] 77 83006
17 70,223 49 [150] 330 46 97 477 551 67 609 [300] 884 84029 106

2 50 90 581 628 709 60 90 868 85509 617 43 64 743 85 841 922
853019 212,23,39. 104 98,590 860 93 87146 98 271 381 446

r 79 436 62 515 20 71 662 897 985 89145 204 375 543
F 0109 307 h 59 500 61 606 788 91178 241 92 535 721 92000

431 85 603 749 81 93074 89 153 243 369 402 23 552 702 76 808
94151 55 86 415 ch 34 675 705 840 75 95108 S 5 346 617 22 842
96042 65 82 386 419 34 730 94 820 7226 79 373 (150] 498 611 78453 787 824 907 96 boob 67 264 90 304 5065 49 82 95

100210 305 39 480 94 577 946 [150] 87 101104 297 505 42 687
787 830 102000 72 232 60 84 406 535 45 z

00) 960 16124 46 94 599 770 330

86 952 94 162052 450 687 847 971

h

S 833 h e

139 401 594 55 51

08 530 60 72 899 908 35 189541 4

448 652 731 987 115002 67 78 177 236 45 378 445 523 51 656 74
743 916 116238 448 504 616 35 871 117073 248 t 63 118100
276 389 690 802 119063 134 96 280 303 681 83 781 935120010 104 85 651 a 40 671 712 87 121028 o 208 480 530 711
72 873 122032 46 50 127 80 236 301 403 501 641 79 902 29 123020
381 472 92 856 969 124 132 42 245 485 95 598 782 836 38 90342 5 380 453 92 622 880 919 126021 58 195 205 [150] 314
20 97 549 807 936 86 127938 81 128 437 678 715 43 908 128069

76 194 201 12 85 526 21 86 618 826 38 934 47 129036 197 487 507655 t So 76
130130 3 e W Wo 88 1931014 280 365 422 854 910 68 1321083

5 61 330 749 71 821 37 78 984 133)70 98 677 965 [150) 13 4048 166
[150)] 220 466 539 57 759 801 35055 128 87 91 216 39 72 61563 801 914 29 73 [150] 136145 244 349 402 31 649 736 840 137140

s 33 905 37 138084 99 49 206 85 z 331 614 35 87783 84 9 u 091t 159 68 208 32 [200] 5 e 77 876 82 931 671 her 28 29 406 514 48 708 141126 42 72 es 548 79 618 89
92 724 45 142098 263 74 98 308 445 59 14 29 716 60 79 884 983
t 115 288 407 23 95 675 852 932 1440143 50 369 82 709 75 828
45222 341 81 422 63 67 94 8 917 146025 304 16 612 766 8164 820

948 85 91 147138 86 201 301 96 455 69 [200] 547 53 637 859 148003
62 140 88 259 87 652 722 855 149052 67 73 214 479 586 62950 817 85

3 »72 151072 87 88 [150] 93 225 45 848 655 9 I 5 179 237 580 731 34 855 99 335 59[300 so 119 420 239043 73 88 557 644 714 s cfeoi 63 310 s 433 73 580 607 15

5 157655 158117 s
995 n 677 735 67 91160037 200 465 717 940 161056 319 400 hös 9 621 726 73 98 863

163143 65 268 396 750 74 801
963 86 1604120 382 90 764 926 165352 530 752 64 842 1668147
371 82 656 701 77 888 912 167100 57 8 57 63 644 63 757926 41 62 72 [150] L 278 [150 323 f 403 531 605

68
171082 166

3 73 172236 502 8760 85 304 465 625 33 720 869 174003 9
175379 422 38650 61 e 510 61 67 665 700 e 17709 51 107 208 4541 508 26

735 52 855 922 178066 126 469 88 535 41 49 607 789 857 926 30
179050 155 65 267 533 743 858

180052 254 95 755 852 60 181054 251 415 74 637 55 60 748 849
64 84 969 182061 106 406 48 69 688 98 838 93 940 183086 96 191
307 94 587 621 44 917 34 184359 414 25 953 185931 120 84 309 59
457 632 39 59 63 788 944 64 186034 78 650 736 505 919 1870963
74 218 358 476 [150] 504 19 829 91 188029 73 130 292 99 688 790
805 88 920 189131 74 235 475190298 352 83 588 s 65 7t0 850 62 925 i 36 [150)74 317 99 500 8 24 925 95 192001 10 196 9 504 35 710z t 212 u t s 400 72 i 92 194060
e d e e d t196200 66 366 81 421 81 760 917 5 539 739 805 84a x 100 208 32 869 594 o s 851 46 64 77 910 799028

200258 66 622 92 201 152 301 518 30 960 202185 282 447 640

714 19 74 814 203006 204 18 325 557 815 922 204305 465 579 [200]
88 625 81 767 [150] 895 946 205006 40 280 544 738 920 690 206131
69 245 72 611 954 69 207165 214 28 494 643 705 852 208130 95
57 421 22 32 [200] 660 2309000 451 558 626 92 773 814 73

210077 189 448 65 532 618 829 900 30 211211 374 412 539 7Sls m Wo 212164 243 4 767 850
214001 61
123 296 500 4 621 36 885 216001 13

217066 133 1150] 231 406 584 661 814 937 [150)]
86 131 325 57 78 85 [300] 761 853 75 989 219061 101 472 577 [150]
92 99 602 727 950 93

220065 208 77 463 77 99 526 75 77 888 221023 141 299 309 56
318 37 468 5465 46 53 716 73

54 69 985 88 [150] 223088 158 330 68 70 406 628 754 56 906 10u e 375 474 75 [150] 526 666 85 85 89 95 804 18 225075 377 79

S Bewwnrade verblieben: 1 Gewinn zu 45000 Mk., 1 zu 30 000 Mk.,

J z 1 zu 10000 Me., 2 zu 5000 Mk., 3 zu 3000 Mt., 9 zu 1000 Mk.
zu

855 968 17997 86 353 9 787 875 84 93 920 27 40 117087 114
25 45 47 4 743 979 118120 52 280 406 731 90 942 119240 336451 r 372 710 27 993

120069 129 63 238 339 48 622 895 9097 121009 105 657 877 913
122055 118 84 602 10 86 89 727 977 123077 261 550 1309] 753 97
847 124031 200 48 304 518 91 636 [150] 773 853 900 45 125144 57
373 [150] 831 126067 257 90 301 406 556 630 822 52 940 1270902 25
127 7 335 755 81 829 936 98 128123 213 352 600 [45 000]

9 129072 134 37 303 551 8341 78 n 48 369 423 5 727 810 22 131023 65 137 369 98

834 9 133446 632 47 801 57, 434232
22 780 974 95 136029 313 417

657 758 60. 80 931 49 57. 142005 42 166 362 409 17 722 143036 360
665 867 925 89 144068 83 238 409 30 38 52 500 15 644 818 41 91
34 27 92 221 67 5968630 36 724 806 933 84 146177 262 92 318

5-701 29 38 [150) 870 922 30 147398 708 64 946 148193 325z 11 52 90 560 62 686 952 149099 118 243 90 365 480 533 654 55

251 364 531 745 52 879
150252 78 414 554 681 702 84 921 89 151001 40 180 255 95 485

[200)] 89 539 55 829 68 152556 96 773 78 153406 82 552 803 8 905
154072 113 [150] 69 338 413 [150] 97 509 777 865 904 49 84 155034
194 300 475 629 722 974 83 [150] 156110 281 372 483 962 157065
5 175 278 g **8907 32 231 48 311 66

55 18 88 1 823 423 514 665 715 93 806 85 ob
140 84 216 81 394 449 512 673 705 55 93 823 86 166227 43 325 437
5 512 54 817 005 105 16 92 305 48 76 454 590 [150)67

307 69 876 952 169029 144 331
57 756 91 93 902 1170155 256 c 58 320 553 94 43 90 171036 389 630 56 711

910 49 172146 213 33 69 396 402 75 769 98 173040 45 69 99 570
685 785 840 49 174095 200 56 326 511 46 [150] 603 9 26 [150] 775
943 73 175139 77 245 74 472 673 [150] 940 176066 166 [150) 394
39 998 177008 161 74 257 308 13 29 47 59 630 739 [150] 67, 801 68

1150) 19 95 142 61 205 301 433 55 578 601 12 771 928
179194 202 362 418 21 96 897, 9080903 125 884 92 4 504 21 50 619 181078 213 24 300 8 17 66

434 90 93 580 670 889 9 182025 41 50 112 285 183037 157 248344 79 421 520 94 674 n 717 g. 64 181189 206 305 45 467 623
828 185224 495 522 670 707 9 2 87 903 81 88 186021 173 289396 447 606 94 705 935 I do 323 83 758 950 188180 206 343

654 760 891
90145 90 212 66 447 591 739 91 191145 531 87 192006 19 113

47 19 67 331 554 77 193287 439 507 897 194054 13955 63 67. 869 195015 56 r 83 239 69 349 544 612 827 [150]
196007 128 47 60 580 601 So 9 20 51 197025 78 160 376 616 57
59 92 858 67 960 198159 280 351 79 813 943 52 74 199146 76 200
40 305 10 52 615 705 52

200012 22 47 64 122 69 311 201037 44 [15 000] 99 111 93
262 338 475 77 89 836 942 51 13007 202123 260 461 86 514 21 75621 57 762 883 961 203085 164 g. s 92 724 67 833 92 981 204329
57 422 24 46 61 70 693 205021 89 176 210 [500)] 308 83 721 824 74
206143 426 [200] 536 847 207088 109 258 [150] 398 660 747 954 69
208173 284 76 473 537 699 [500] 209070 168 377 486 757 831

210232 40 308 67 81 401 659 749 907 211031 92 109 225 313 16466 664 711 9 950 212058 205 55 58 352 406 560 [150] 617, 825
213120 81 97 226 64 600 96 780 812 22 903 23 66 79 2140366 431 215021 24 126 270 85 333 95 690 840 216243 61

217061 69 150 358 423 82 510 64 617
73 761 [200] 864 [150] 97 907 41 59 86 218036 95 156 253 318 29 67r r 200] 614 92 742 45 837 42 219013 o 270 380 574 615

220174 280 91 r e 414 29 90 744 48 98 921 74 221017
65 121 29 228 358 6 1 [200] 75 5 722 45 98 886 991 [150]222158 1150) 91 z h 622 799 o 71 gs 2388 S 315 91 825
706 90 892 969 mo3 224019 40 456 715 89 92 965 225058 192 207
79 344 454 562Jm Gewinn rade verblieben: 1 Gewinn zu 30 000 Mk., 1 zu 10000 Mk.,

103068 126 45 65 223 389 580 675 753 895 97 104391 660 808 934
105014 35 74 96 134 268 2 106114 370 530 83 798 876 84
937 107103 64 255 80 374 576 921 108079 103 583 87 [500)
866 82 948 62 68 109059 361 414 513 19 635 [200

11 196 257 379 4 54 993 111029 317 407 We 33 112155 222 400 535 708 874 113281 323 W 90)h s I ahe9 126 900 400 60 001 711 866 le b 2 zu Looo M., 2 zu 3000 Mk., 9 zu 1000 Mt., 14 zu 500 Mk.



Waareu- nud Produktenberichte.
Getreide.

Havre, 11. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Aug. 32,50, Septbr. 32,50, Dez. 33,25. Tendenz Kaum beh.

2,40 Mk., feinſte Gutsbuiter 2,50 --2,60 Mk. für 1 kg.
bis 3,60 Mk. das Schock, 1,14--1,20 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock

Eier 3,40
aniunimniiin

Amſterdam, 11. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 25 4,00-5,00 Mk.Hamburg, 11. Auguſt. Weizen matt, holſteiniſcher loco Peirolenn- Hamburg, 10. Auguſt. Schmalz. Amerik, Steam 27 Mk. rat
146-152 Mk. Roggen matt, mecklenburg. loco neuer 142 Bremen, 11. Auguſt. Petroleum. Faß zollfrei. Standard do. raff. in Tierces Markte Ar nour's Special 29/, Mk., do. do. Z u die
148, rinſiſcher loco matt, 108, Mais 99, Hafer ruhig, Gerſte feſt. white loco 7,05 Br. Cdöamoerlain, Roe u. Co. 22 Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk.

Wien, 11. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,62 Gd., 8,63 Br., Hamburg, 11. Auguſt. Petroleum ruhig. Standard white div. Marken 28 28 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. ZUuſt:

pr. Früſjahr 8,90 Gd., 8.91 Br. Roggen ver Herbſt 7,05 Gd., loco 6,95 Br. g Fiſche. Amt6,06 Br., pr. Frühjahr 7,26 Gd., 7,28 Br. Mais per Sept. Oktob. Autwerpen, 11. Auguſt Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Hamburg, 10. Auguſt. Steinbutt 100 Pfg., kleine 80 Pfg., Amtl. B
m Gd., e Br., ne Hafer per Herbſt 5,62 Gd. 5,63 Br. Type weiß loco 19 bez. und Br., Auguſt 19 Br., September Seezungen 145 Pfg., kleine 115 Pfg., Kleiße, große 60 Pfg., nun
Veſt, 11. Auguſt. Weizen loco erholt, pr. Oktober 8,54 Gd.,

8,55 Br., pr. April 8,82 Gd., 8,85 Br. Roggen pr. Oktober 6,73
Gd., 6,75 Br. Hafer ver Okt. 5,31 Gd., 5,33 Br. Mais pr.
Auguſt 4,62 Gd., 4,63 Br., pr. Mai 1900 4,76 G., 4,78 Br.

Paris, 11. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver
Auguſt 19.55, per Septbr. 19.75, pr. Sept. Dez. 20.05, per
Nov. Febr. 20,40. Roggen ruhig, pr. Auguſt 13,50, per
Nov.Dez. 13,85.

Paris, 11. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen rig ver
Aua. 19.60, pr. Septbr. 19.60, per Sept.-Dez. 20,05, Nov. -Febr.
20,40. Roggen ruhig, ver Auguſt 13.50, per Nov.Dez. 13.85.

Antwerpen, 11. Auguſt. Weizen ruhig. Roggen träge.
Hafer träge. Gerſte feſt.

Amſterdam, 11. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
ver Nov. ver März Roggen loco do. auf Termine
flauer, Oktbr. 134, ver März 134.

191/, Br. Sept.-Dez. 19 Br. Tendenz: Feſt.
Spiritus.

Nordhauſen, 11. Auguſt. Branntwein 45 Vol. für
100 Filogr. ohne Faß ab Brennerei 62,50--6450 Mk. Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 56,50 bis 58,50 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 11. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 43,1 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 11. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Aug. 62,40 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Aug. 42,40 G.

Stettin, 11. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 42,00 nominell.

Hamburg, 11. Auguſt. Spiritus behaupt. Auguſt 19 G.,
Aug. Sept. 191 G., Sep.-Okt. 198 G., Okt.-Novbr. 18 G.

kleine 45 PVfg., Rothzungen Pfg., Zander 70 Pſg., Schollen
große 60 Pfg., mittel 55 Pfg., kleine 25 Pfg., Schellſiſche, große
22 Pfg., mittel 15 Pifg., kleine 10 Pfg., Lachs, rothfl. 190 Pfg.,
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 135 Pfa., Flußhechte 80 Pfg.,
Seehechte 20 Pfa., Hummern, lebende 309 Pfg., Cabliau, große
29 Pig., kleine 15 Pfg., Lengfiſch 12 Pfg., Rochen 5 Pfg., Vlaufiſch
12 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhanſen, 10. Auguſt. Richtſtroh 3,00 3,50 Mk., Heu

4,50-—5,00 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 9. Auguſt. Vaumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 31,75 Pfg. ßLiverpool, 11. Auzuſt. (Schluß Bericht.) Baumwolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Ervort 509 Vallen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Lebhaft ſteigen d.
London, 10. Aug. An der Küſte 9 Weizenladungen angeboten. Paris, 11. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus matt Per Aug.Sept. 3 Werth, Per Jan. Febr. le Käuferpreis,

x m 11. Augen t er r Der Arzt S September 42,50, September-Dezember 38,50, Jan. Se r Man z r
Weizen loco 777/, per Auguſt pr. Sept. 76 pr. Dezember pril 37,50. w. Z Fautervreig April-Mai 32, Käuferpreis,78/8, pr. Mai 8187, Mais pr. Aug. per Sept. 608/,, pr. Dezemb. Oele. Oelſgaten. Fettwaaren. Nov.Dez. 32/64 Käuferpreis,“ April-Mai 3 Käuferpreis,34 Mehl 269 Getreidefracht 3. b Hamburg, 11. Aug. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 48,25. Dez.Fan. 3 Käuferpreis,“ MaiJuni 32 Käuferpreis,

6

Chicago, 11. Auguſt. (Telegr.) Weizen ver Auguſt Köln, 11. Auguſt. Rüböl loco 51.50, Auguſt 48,80. Metalle.per Sept. 707,, Mais pr. Auguſt 307,. Paris, 11. Augzuſt. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Auguſt Amſterdam, 11. Auguſt. Bancazinn 86 vZucker. 52,00, September 52,25, Sept. -Dzbr. 52.75, Jan.April 53,50. London, 11. Auguſt. Silber 27*/, Lſtrl., ChiliKupfer 76 Ur.
Hamb 11. Auguſt. Schlußbericht. Rüben Rohzucker Hülſenfrüchte. Lſtrl,, ver 3 Monate 767/, Lſtrl. Blei ſpan. 147, Lſtrl., engl.m „Hamburg, 11. Auguſt. Schlußbericht. Rüben Rohzucker, Nordhauſen, 10. Auguſt. Kochlinſen 26,00--30,00 Mk., Koch 1477, Lſtrl., Zinn 142 Lſtrl., Zink 24x Lſtrl.

I. Produkt Baſis 889 R eue U B v m 8 ßberi iſAuge i i re Veue St 970 ord Zamburg erbſen 16,00 18,00 Mk. Sveiſebohnen 20—22 Mk. per 100 kg. Glasgow, 10. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
r Aug r W i kt. 9,70, pr. Dezembr. Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. numbers warrants 68 sTondon, I. Aueuſt. 96 Pro ubig. der loco 121 ruht Berlin, II. Auguſt. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke Düngemittel.et 33 h Javazucker loco 12 ruhig, 19,00 T r e W v Hamburg, 11. Auguſt. (Chiliſalpeter.) Loco 6,92 Mk. Sei

tn t Nordhauſen, 10. Auguſt. Kartoffeln 4,50--5, p. einKaffee. San ehe id. Sugnt gartofeſtarie, prima Ware gromet Rio de Janeiro, 10. Auguſt. Wechſel auf London 8 in Dorkm
Sont Hamburg, a n Kaffee, Good average 182/ 19 Mk., Liefer. AuguſtSept. 18 I k. i mee Buenos Ayres, 9. Auguſt. Goldagio 127.00. Kanal erfSantos. Septbr. 27,50 G., Dezbr. 28,00 G., März 28,75, Mai prima Waare prompt 19 191 Mk., Liefer. J uli-Auguſt 19 bis e e e feſt und u29,25 G. 191 Mk., Superior Stärke 19-—191 Mk., Superior Mehl 191 ä altes Dr. Walther Gedentieben za es le Volksman e u e W x 20 i per 100 d E Käſ ſtu en der et r d e x Sormtage de die gedalnen betreſſenden ſetzen wer
average Santos, Septbr. 27 Dezbr. 28,25 G., März eiſch. Butter. Eier. Käſe. r a beMai 29,25 G. ß Hu s Nordhauſen e Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der Zuſchriften ſind nicht Herſönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion r dieſe Alle

Havre, 11. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk. ge Halleſqzen 3 In Hahle g. s. a adrelſtren. gar die Juteraee verantegreits Die Kor
ſchloß mit 5 Points Hauſe Rio 17 000 Sack, Santos 44000 Sack. räucherter Speck 1,60 1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk. S. Brakel, Halle a. S. Kanalbau
Recetes für geſtern. Kalbfleiſch 1,10-—-1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Sveiſebutter 2,30 bis Mitellan

2 t S J J u h S h e 2 e n Frage uf Jnduftri Dividende 1807 1808 Frage,Coursnotirungen gute e ne Weſt dingt. de h e Induftrie-Aktien. d e s 2232338 daß alledu. do. do. 1966...!! 31ufe 96.806 EutinLübes 2., 65 256 Dividende ſ 1897 1898 Omnibuszeſellſchaft 190 10 333323 die gereder Berliner Börſe vom 11. Auguſt. Pr. Centr.-Komm.-Dbl. 31 el 54,506 Frankfurt Güterbahn 6 4 Admiralsgarten Bau 4 421 83756 n 11 13 205 256 Zweifel
(Ergänzungs-Courſe.) Pr. Hyp. A.-B. VIII.-XII. 4 (100,00b; G HalberſtadtBlankenburg. 6 6 Annaburger Steinzut 14 14 142.00b3. G S ine waftren: 6 4 150 256 gtt 9 t r Hyr unk. 4 1828339 r r Weſtbahn 5 g 86.50 Archimedes. r 3 256.00bz. G HriaZrpe ger. 12 12 316 50bz. Rhein WeT v Fr. Hyp.-A.-B. bis 1905.. b. vaagor Dombrowo h SBazar z Stettin Die Konſd Fonds Pr. Hyp. V. A.G. Certif. e 96,006 KurskKie v z liner Lagerhof e e h 3 183938 heutſche Fonds und Staatspapiere. in alen Bei die lgdi 2, 32306 Lemberg Cjernowiz Se S et Z. S en le Jl 85358 denn auc

Ziusfuß Pr. Comm.Oblg. bis 1907 3 97,506 LüttichLimburg BauAusführung. 5 7 395 333* Hufſer t 14 17 258 606 trächtigesBadiſche Staatsankeihe 3 Nhein. Hyp. Pfd. 3 e 94,106 Ludwigshaten-Bexrdach 11 111 W S Berl.-Charlottenburg 02.09 Schleſtſche Cement 20 e 25 421 898Bad. Präm.Anlethe 1867. 142,00 G do do. 4 1100806 Oeſterr. Nordweſtb. 5 S S do. Reuſtadt. 0 o 112 6563. G Stettiner Cham. Didier 5 7 1545006 von JndrValeriſche Präm. Anleihe Is6 500 Schleſ. Bod.Cred.B. 5, do. S. Elbethaib. S Paſſage konv. 4 4 F. G Ftwaiund 1pielkart 2 006 wird urBarmer Stadtanleihe e 94 75 b. G do. do. do. rz. à 110. 4 NaabOedenburg s 39506 Wilmersdorf. 228 s Vereinsbrauerei Artern. 4' 2Verliner StadtOblig. e s do. do. do. rz. à 100.. 4 1100106 NeichenbergPardubiß Aer 4 SerlinAnh. Maſchinen 12 13/22 90 Fer. Köln. Rottw. Pulv. 45 48 213-835 großen

et d d re S Van-Aft Sciinet Sotoranteen 15, 19 e der anderraunſchw 29-Thlr.-Looſe. 12575 o. do. do. rz. à 100.. e 5 ien. do. Brauerei Königſt.. 21 4 1 t 1Halleſche Stadtanleihe. Sächſhche e 97.056 anl-Altien. Bresl. Eiſenb. W. Linke. 15, 16, 285 7 ilbelnshütte do dieſer VorHamb. 50 Thlr. -Looſe 132 70b3 do. 957 3 98,20 Bresl Oelwerke s e 82 9063.Vittener Guß r 19. 1 239/906en hind pr. 137 330 e e er l en e. Seele dicht 2. 1337800 welcheLübeder 135.5065 S Pommerſche. e 95 80b3 B Bant der Berliner Kaſſenw. Hoſo Z. 155 g30 Bugtzke, Metallinduſtrie. S 0 227563 Kanals,Magded. St.Anl. n Woſenſche. 3 e 25806 s und Prod. c r 133 356 Tementbaugeſ. Berlin. 12 2 433 885 diskont. würden,z fl.-Looſe. 224 80b3. e 22 137 330 Be u W T St. e g 159256 Charlottenbg. Waſſerwerk. 11 r 235 838 wiegend. T L ſe... D III b 5 2 g l. S r 5e e e e e e linändiſche Fonde „Rrigritä Ein W. Tomn. Sie S 108, 50 G Zamiger Helmühle Brüſſel 31 Petersbg. u. Warſchaus. inzuweiAusländiſche Fonds. Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen. mee h 133 Hadgiühäräef: z z5 333836 Ware J im n de minweiß
Zinsfuß Zinsfuß eutſche Effekt. B. (Haon Deutſche Juteſpinnerei 10 12 151 958 openhagen 5/2. Wien 4Barletta 100 Lire-Looſe 25,256bz. G tollſche. 5 do. Hypoth.B. (Becl.) 6 117,606 i er Waggon. 96G Liſſabon 4. wennButar. Stadt An 1804.. re 98200 Aechgebu. z Deutſche Hrundſchald. 7 wäre e en 233835 London sie eſſentenkr

do. do. 1885. 4 e 98,206 Berg. Märt. III. A. B. 3'2 97306 Deutſche Nationalbant. 7 5 122,106 Elserfelder Farbenfabrik 18 18 311,50 G
Chilen. Gold Anleihe 1889 41/2 85.506 do. III. C.. z 57366 Dresdner Bankoerein 7 443.393 Freund Maſh. konv. o 18 153 506 u p ß-Courſe der ProvChin. Staatsanl. 5 102,50 G Braunſchweigiſche Landes e Eſſener Credit z J “lä 147 338 Friſter L Roßmann konv.. 0 62.50 b. G nrechuung 4 ſtehen wü

9 do. v. 85... 5 r Böhm. Nordb. GoldObl. 4 100006; G Gothaer Brivatbank 6 e 7 132,52 Gummifabr. Fonrosert. 2 3,, 192,258 1 Fl. öſterr. 1,70 Mk., 1 Fl. holländ. 170 Me.do. p. 90 5 97,706 CentralPaciſie 5 do. Grundkreditd. 4 1122,526 do. Voigt Winde 6 6 119 556 1 Dollar 425 Mt. 1 Gold Nubel 3,20 Mk. Sache dedo. v. 98.. 4 e 82 606 DurxBodendacher l. 5 do. do. junge 4 4 12552 do. Volpi& Shlüter 0 55 75 G 8 T Fres S Mk. 1 Lſtr. 20 Mk. ti sfEavp tiſche priv. Anleihe do. III. 5 r z z 132388 Hardurg Wien Gummi 29 24 1355.058 Lundt e43 o. do. „Obl. W mburger Hyp. Bank St t nJe e re 25 n den en ren 3 337 Wetter 133738 Gold-, Silber und Papiergeld. Sergthunb. Pfd. r. e dte önig ger Ve s oe t t St.See ndag. Ftadtdini.. S 13 338 al e r t w 14) 330 9hberge Mai z 127 Cours in ar. W HinſichtMexikaner Anl. Gr Ruſſ. Eiſenb. Geſellſchaft 3 S ecklenburger Hypotheten. 7 Kat ſten 4 855 1063. G Dollars e er St.N de do. 5 100.40b; JvangorodDombrowo. 42 100,50 G Norddeutſche Grund Credit 4 22-226 6 h To. Eiſengieſ. e 6 14190 Duenen, per St bisherige
Lſefe r 86 z 107 706 Jtal. Eiſenb.Obl. v. St. gar.) 3 58 25B 9 122 838 KurfürſtendammGeſellſch. 1735,906 n per St h an willigen.

et 5 fr.. reuß. J 7 p 2 2 ce c ß e e er 57Oeſterr. r 4 88 536 do. Leihhaus kono. 5 e 5/2 103 106 r o e 433238 reren re St. es nichtdo. Cred. 100, 56. e do. Silber-Obl. 4 97 206 z. Hpp.B. (Spielb.). S 132,226 Magdeburger Baubane 1*/23 111 Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,48 Willensdo. 1860er Looſe 4 144,4063 Kronprinz Rudolfsbahn. 4 98,596z. G Preußiſche Pfandbe.Bant. 6 6 122 106 g. Pferdebahn 9 t 9 187 7563.Franz. Banknoten per 100 Fres. 31,156b; G einer gar
do. 1864er Looſe 332 306 do. (Salztammergut)) 4 160.10 gealcreditbant 0 9 15 75bz. G Maſch. Breuer. s 159, G Deſterr. Banknoten ver 100 Fl. 169,89 9An Atſche Anl. 81 f. z 89506 6 v Weren 1889. 4 99,506 r 77 71 5 z 124,6065 G Kenroder Kunſtanſtalt. 7 9 12 do. Sildercoup. (Berlin u giä Volksver!

/0- Ursk. Aſ iener Bantberelli, 2 u 2 c j anknoten ßc h See n u Wiener üniondant e e e e e äe Öäo. 1866 embergCzernowiter 4 e S 7do. „Foldrente 1884 s übeckBüche gr. 4 T J e een nen Wichenbec 0256 Abligationeninduſtrieller Geſellſchaften. Leipziger Börſe vom 11. Auguſt.
do. o do. gar. J 97,906 Meclenb. Friedr. Fr. z ws Zinsfuß S Zinsfuß Dwnidende ioer teosehe e ad Je 96 500 e 4 9568 Allgein. Eletr. Geſellſchaft. 4 100 33 Süchſ. Rent.Anl. 3 3333 86,70 3. D. r 9 1154,506

rn t en e e An lege u u 3733 u e ſag Tr p. -Pfobr. 18 orthernPac. J. bis je 6 Deſſauer G. 4 e 106,896 e wur 506 I ſeilte e i 4 108 deieg.nn t55 San 19 n e a S edo. Jon-Oblig. 5 Hreg. Kallw. u. R e s do. 67 to. i. 595 53 156 do. do. do. II. 57 61 930 SFre r u. N., 1925 4 nb Pa ketfabrt e r 3 00 Jwinn. St e n 23 S en e e e e. In n ne 101, preußiſche Südbahn ſbernig 25 z ter S ,056h Sein Staate er 31333 hin ine n e e er Sie ſäbchen,3 008 o. 1874.. RaphtaDoligationen. 2122 g. 25 Leivgiger Wollkämmere il Deutſche HypothekenPfandbriefe.. wen n e 4 geiz Stmiesl ist. u 33 San o Lewzis 3 er fh e do, do. G n 1 106 do. t Eiſen Induſtrie 4 99906 do. 1876. 3 2 C Leipziger Baubdank 2 G und zup4 Anb.-Deſſauer W 3/2100 256 Deſterr. Lokalbahn. e 2 33888 ThaleEiſen wert 4 121198 am d e 3138333 133338 d e See 8 3 g 133288 um. Moe
Deutſch. Gr.Kr.Präm. I. 3 125006 pitſen pelegweſtsapn gar. z 108 906 Zoologiſcher Garten. 4 1109 506 e 7 J do, Bierbr. Reudnit, 210256 ſtreicheln

do. Abtb. Vrz.ioo J 95 106 ZilſenPrleſen T v. Riebeck Co. 49 10 10D. Gr. K.V. III. rz. 110. 3 100, Portug. Eiſenb.-Dbl. isss 3,, 65 906 33 We i „Ztamm-Mkfi arnivinn 50B oder anSee via e e 83588 Berzwerkz- und HüttenAktien. KifenbahnStamm-Akkien. d Ah Ah t Scheues,
o. V. r. 100. 3 e 395,106 i e Dividende I I ansfelder Kure 5 1236 5e Vüchb.1900 3 160196 Hegk r 4 33 Dividende 1997 AußigTevl. h i t 318,096 e ſprechenDeutſch. Grundſch.-Obl. 4 100,006 do Sii (Lomb.) z 33333 Arenberger Bergwerk 60 63, 37-026 Bödm. Nordbahn 3 7 a (Solbrig) 0 0 91,00B Mit

i de do. 25 G St. Louis b. g „2 Aplerbeg 5/2 145.75 G Buſchthierad. Lit. A. 1457 14 do. Maſch.-Fabr.(Hartm.) 7 1155,90B dert4 3 en r i. s rz i 107509 Walzwerk 7 121338 0 R do. B. 13 z do. Webſt.F. (Schönherr) 13 15 337888 wun MSreditunkb. 1903 Serb. erzelius „225 aliz. K.-Low. B. e Thür. Gasgeſ. Leipz. aue n d n e 3 T 77 Verunjhr. wert 7 4033338 S Rlgwtr yp 5 935 de San Br. 13, 15 257,00B Rum8 unkündb. bis 1900. e z Sehm do. t. Pr. -32 artenburgMlawka 2 Thür. Br.V. St.l am h Sant-Pfo. unk. zu 95,256 n 4 h 13 3 35373 r u v n t St Prtor, 5 1200089 wie die5 m 95. 2 c u C ſolidat. e J B. 5, 9bj. 22 2 i U. S. -A 7d B dent b. 1904 e a Frr5 e z 86 406 e el v Fiſenbahn St. z Aktien Soper R Bolig a. h 4 123268 v W
n m. do. 2 e 23 Conſol. Redenh. St. Pr. 2 2963 Dividende 1897 1893 Zuckerfabr. Glauzig u, Du1 Meininger Hyp. Pfdb. 55006 6 Warſchau Wiener er. 4 z Durer Kohlen kon. 10 9 1149,756 DuxBodenbach Lit. A. Zuckerraff. Halle. 8 1125,75 Gdo H. i ikündhb. b. 1900 4 160.006 do. er. 4 1 T 0 en h 10 11 172,59 bz. B r d t B. e e an. r 242 Esne e 4 133 e 4 e er nei.: 4 e 235 iensirs- Mats 8. s 115 405 Axyslündiſche CiſeabahnPrioritäts- Eltern nh d Fr. Cred. Vfoh.. 4 556566 bisisöe 4 9950 G Gelſenkirchener Gußſtahl.. 12 239,1955 G als Nh V d nddrae hie 19681 4 100 30636 ehe 33330 Georgarien r z z 137 323 Bank- und Kredit-Aktien. Obligationen. Mamig

Pomm. Hyp. B. III., IV. S Ditoel uremburg. ſagener Gußſtad( Se 6 137,256 Dividende 1897 1898 insfußr ine 332323 ZarskojeSelo 5 a n da en erte J 5233173338 n San t 13 72292 ſt Titel J 33338 los. rh do. V., VI. 6. 1900 unk. „5063 o. St.- Br. 2 62 9 resdner Ban? 5 Böhm. n.r ihr. VII. 4 1191508 6 Fiſenbahn-Ztamm-Prioritäts-Aktien. Jnowrazlaw, SteinſalzB.. 3 73,256 Gotdaer Privatbank 62 7 13355 e re 4 ſchöpf ie
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